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Uemtlicher Theil
HH.M 2 l . d. M . wird das XXXIV Stück,

l l . Jahrgang »850, des Landcsgesetz- und Rcgic-
lungsblattes für das Kronland Kram ausgegeben
und versendet.

Laibach, den 18. December 1850.

Vom k. k. Redactions-Bureau des Landcsge.

setzdlattes für Kram.

Das Unterrichts.-Ministerium hat zu Mitglie-
dern der k. k. Prüfungs - Commission für die judi^
cielle Abtheilung der theoretische», Staatsprüfung dcn
Professor Dr. P ach m a n n , und dcn Hof.- und Ge-
richts Advocate» Dr. Weissel ernannt.

Am 14. December 1850 wird in der k. k. Hof.
und Staatsdruckerci in Wien das l ' I^Vll l . Stück
des allgemeinen Neichsgesetz.- und Regierungsblattes,
und zwar vorläufig bloß in der deutschen AllcinauS-
gäbe ausgegeben und versendet werden.

Dasselbe enthält unter
Nr. 462. Das kaiserliche Patent vom 29. November

1850, womit die Einführung des Tabakmonopols
in Ungarn, Croatien, Slavonien, Siebenbürgen,
der Woiwodschaft Strk l r», de», Tcmescher Banale
und den Mi l i tar-Grän^ und Küsten-Gebieten an-
geordnet, und eine provisorische Tabakmonopols-
Ordnung vom 1. März l 85 l angefangen in Wirk-
samkeit gesetzt wird.

M i t diesem Stücke wird auch das sechzigste
B e i l a g e h e f t aus^eget'e» u»d versendet, welches
den a. u. Vortrag des Mmisterrathcs zu vorstehen-
dem Patente enthalt.

Ebenfalls am l4. December ,850 wird das am
5. November 1850 vorläufig bloß in der deutschen
ANein-Ausgabe erschienene 6XI .V l . Stück des allge-
meinen Reichsgesctz- und Regierungsblattes, in der
böhmisch-, italienisch-, magyarisch-, croatisch-, serbisch-
und romanisch-deutschen Doppel-Ausgabe ausgegeben
und versendet werden.

Dasselbe enthält unter
Nr. 436. Den Erlaß des Finanzministcrs vom 19.

October 1850, wirkjam für Ungarn Siebenbürgen,
Croatien, Slavonien, die serbische Woiwodschaft,
das Temescher' Banat und die Militär» Gränz-
Gebiete, über die Vollziehung der Anordnungen
des a. h. Patentes vom 29. September 1850,
über die EinHebung der Verzehrungsstcucr von
Bier und gebrannten geistigen Flüssigkeiten.

Gestern den 13. December 1850 wurde die
italienisch-deutsche Doppcl-Ausgabe des V. Stückes
des allgemeinen Reichsgesetz- und Regierungsblattes,
welches am 9. Jänner 1850 vorläufig bloß in der
deutschen Allein-Ausgabe, ui,i> «,m l5. Mai 1850 in
der sloveuisch-dcutschen Doppcl - Ausgabe erschienen
ist; und

Vorgestern dcn !2 December 1850 wurde die
slovenisch - deutsche Doppel-Ausgabe des l 'XXXlV.
Stückes des allgemeinen Rcichsgesctz.- und Negierimgs
l'laltes, welches am 13. October ,850 vorläi,fig bloß
in der deutschen Allein , da„l, der magyarisch <crl'.i
tisch', serbisch- und rom.inisch-dcutschen, — am l 1.
October »850 in der böhinisch-ccutschen, — am 22.
October »850 in der italienisch.dclitschcn und am 4.

November 1850 in der polnisch-deutschen Doppel.-
Ausgabe erschienen ist, ausgegeben und versendet.

Die Inhalts-Uebersicht über die in dem V,
Stücke unter N>-. 8. und im KXXXIV. Stücke untcr
Nr. 380 und 38l enthaltenen Erlässe, wurde bereits
bei der Ankündigung von dem Erscheinen der deut-
schen Allcin-Ausgabe jener Stücke gegeben.

Wien am 13. December 1850.
!Uom k. k. Redaclions.-Hureau des allgemeine,«

Neichsgesetz- und Regierungsblattes.

Vcräl»de,ungett in der k. k. Armee

Z u F l ldm a r s c h a l l - L i e u t e n a n t c n w u r d e n
e r n a n n t '

Die Gencral.Majore: Johann von Wolter und
Joseph Freiherr v. Varco, Beide mit der Bestim-
mung als Diviswnärc beim l l . Armce-^olps, daim
Johann v. Hlawaty, mit der Belassung in seiner
Verwendung als Feld-Genic-Dirtttor in Ital ien.

W e i t e r s w u r d e n be fö rde r t .

Zu General Majoren die Obersten: Ainccnz
Colo, Commandant des In f .Neg . Zamni Nr. l« ,
mit der Bestimmung als Brigadier drim II . Arinrc-
Eorps; Franz Freiherr v. Paumgarttei,, (iommaüdaüt
des Inf .Reg. Freih. v. Fürste,nvärther Nr. 56, ftlt die
Iilf.ÄrigiideMulttclil iovobcimXl. Armee-^orps, welch'
letzterer General dagegen die Cavallmc .-Brigade
Varco bei demselben Corps übernahm; Joseph von
Fcjcrvan), Commandant des Ins..-Ncg Graf Stras
soldo Nr. 6l , als Brigadier zu Venedig; Fra„z
Freih. v. Schlecht«, Eomiüalldant dis Pioniei-Corps,
als Brigadier beim l l . Armee-Corps ; Johann Ritter
von Dreihann, Commandant dcs illyrisch - banatcr
Gränz-Inf.-Ncg. Nr. 18, als Brigadier in Mähren;
Adolph Lang, des Gencral-Quarticrmeisterstabes, mit
einstweiliger Verwendung im Corps; Moriz Ritter
Desimon, Commandant des In f . Reg Erzl). Ernst
Nr. 48, als Brigadier zu Prag; Alcrander Graf
Ml'nZdorff, Commandant des Chcoauxlegers-Nc^im.
Fürst Liechtenstein Nr. i i , mit Bestimmung zur Ueber-
nahme der Cavallerie-Nligade des General-Majors
Moriz Baron Lcdcrer; wogegen dem Letzteren die
bisher vom Obersten Grafen Alll>mn, Commandan-
ten d,s Chevaurlegcrs-g^giments Graf Clam Nr. 6
«<! ill<«l-im befehligte Brigade ülmtragcn wlndc;
endlich Albert Graf Waldstein - Wartcnberg, Con^

! mandant des Cürassier. Regi>ncnts Kaiscr Fcrdi.-
nand Nr. 4.

Zu Obersten und Rrgimmts-Commandantcn die
Obcrstlieulcnanlc: Ernst Freiherr Iuritsch, dcs
Dragoner. »iegimcnts Graf Ficquelmont Nr. 6 , in
demselben; F,^,z F^il,. Noden, dcs Cürassicr-Regi-
ments Graf Hardcgg Nr. 7. im ChcuauxlegcrsNcgi-
mente Fürst Carl Liechtcnstein Nr. 5; Felir Freiherr
v. Brussels, voin Cü'rassicrRcgilncnte König Mar
von Baiern Nr. 2, im Cürassicr.-Rcgimmte Kaiser
Franz Joseph Nr. i ; Franz v, Neznür, des Cürassirr.
Regiinentö K^iftr Ferdinand Nr. 1, im Negimcitte;
ferner: Rudolph Nottür, Commandant des 8. Feld'
Jäger Bataillons, mit Belassui'g dicscs Bataillons-
Coininando's ; Anton M^llin^ri , Flottillen ^ Corps-
Co>mn.i»da>tt, mit dcr Erüsliinlirg zum Comman-
danleu des zu vereinigenden Pionnier und Flottillen
Corps; Joseph Merode dc Treslong, de^ Pionnier-
Corps, zum 2 Obersten im Corps, und Anatol Frcih.
v. Leykam, Flügel Adjutant, mit der Ernennung zuin

zweiten General-Adjutanttn dcs Feldmarschallö Grasen
Nadetzky.

Zu Oberstlieutenanten die Majore : Adolph Iop,
des Chevauxlegers Regiments Fürst Carl Liechtcnstein
Nr, 5; Joseph von Bcdöcs, von Graf Ficquelmont
Draqoner Nr. « ; Ottokar Graf Daun, dcs Cürassier-
Regiments Kaiser Franz Ioscph Nr. l ; Carl von
Nostitz Drzewiecki, von Kaiser Ferdinand Cürassier
Nr. 4, und zwar sämmtliche vier in ihren Regimen,
tern; Georg von der Brcling. des Cürassier? Negi?
ments Kaiser Franz Joseph Nr. I , im Cürassicr-
Regimcnte König Max von Baicrn Nr. 2 ; Alfons
Graf Scldern, vom König von Sachsen Cürassier-
Ncgimente Nr. 3 , im Cürassier.-Regimcnte Graf
Hardcgg Nr. 7; Moriz Ritter v. Peßler, Comman-
daitt dcs l4. Feldjäger. Batail lons, mit Bclassung
dieses Nataillons-Connn^lido's; Eugen Gras Wrbna,
und Maximilian Gras O'DoneU, Flügel-Adjutanten
Sr. Majestät dcs Kaiscrs, mit einstweiliger Bclassung
in dieser Anstellung; Joseph Fram-ois, provisorischer
Con,maud.'Nt des 14, Gensd'armcric'Rl'gimcnts, mit
Ernclinung zum wirklichcu Commandanten dcssclbcn;
Ioh.inn Woi'wvicy, dcs Liccaiier Gränz, Regiments
Nr. », mit Ernennung zum Commandanten dcs 10.
Gensd'annerie ^ .Regiments; Pctcr Tapawitza , von
Culoz Infanterie Nr. I l , mit der Ernennung zum
Commandanten des 9 , , endlich Moriz Graf Forg-ich,
Commandant des 6. Gmsd'armeric--Regiments, in
dieser Eigmschaft; dann Friedrich von Pakeny, dcs
General QlilNliermcistcrst.iI'cs, in deinselben.

Zu Majoren die Hauptlrute: Paul Nrcck, des
Infanterie-Regiments Freiherr v. Sivkovich Nr. N ,
im Regimenter Eduard Schulz, deö l< Feldjäger-
Bataillons, mit der Ernennung zum Commandanten
desselben; Julius Manger von Kirchsberg und
Franz Nadler, des General.-Qliarticrmcistcrstabcs, im
Corps. H

Die Rittmeister: Guido Freih. Rochepinc, des
Cürassier.-Regiments Kaiser Franz Joseph ^>ir. l ;
Leopold Popovich, des Ehevauxlegcrs-Ncgimrnts Fürst
Earl Liechtenstein Nr. 5 , Beide im Ncgimenle;
Anton Müller, des CürassierNcgimcuts Kaiser Franz
Ioscph Nr. I, im Cürassier-Negiinente Kaiser Fcrbi?
nand Nr. 4; Ignaz v. Förster, dcs Dragoner-Regi-
ments Graf Ficqullmont Nr. 6, im Cürnssicr-Regi-
mcnte König Max von Aaiern Nr. 2 ; Adolph von
Mengen, vom Uhlaneu-Rcgimente Fürst Echw.nzen-
berg Nr. 2, im Cürassier-Ncgimcntc König v, Sach-
sen Nr. 3; Alexander Fürst Aucrsperg, vom Che-
vauxlegcrs-Rcgiinentc Großfürst Alexander Nr. 7, im
Cürassicr-Regimcnte Prinz Carl von Preußen Nr. 8 ;
Johann Kyvast, vom Cürassicr-Regiinente König
Max von Vaiern Nr. 2 , im Dragomr-Negimcnte
Graf Ficquclniont Nr. 6, und Michael v. Deak dcs
Cürassier-Rlgiments Kaiser Ferdinand Nr. 4 , im
Cürassicr Regimente Kaiser Franz Joseph Nr. 1.

Oberst Christian Ritter v. Platzcr, Fcld-Gcnic.-
Director beim l V . , erhielt dicsc Bestimmung beim
I. Armee Commando.

Nichtamtlicher Theil.
(Korrespondenzen

V o n der M a r c h , 12. December.
— (<,) - I ' l einem früheren Briefe habe ich

der zwei Hauptüdel erwähnt, welche die herrschende
Mißstimmung in Ungarn nähren: dic niedere
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S t u f e p o l i t i scher B i l d u n g , auf welcher der
weitaus größere Theil der Bevölkerung steht, und
die es dem Agitatorenhccre möglich macht, dieselbe
nach Belieben zu ihre» Zwecken zu bearbeiten; dann
die g r o ß e N o t h , welche allenthalben emgerissen.
Um die Ansichten der Bewohner Ungarns zu läutern
und sie überhaupt mit den gegenwärtigen Zuständen
befreundeter zu machen, ist es vor Allem nothwen.
dig, daß die Tagespresse einen Einfluß im Lande
gewinnt, daß sie, eben so entfernt vom Servilis-
mus, wie von radicalen Tcndenzen, die Maßnah-
men der Negierung erläutert und die Grundsätze,
welche dieselbe hitbei leiten, delaillirt. Man darf
hiebei aber keineswegs von der Ansicht ausgehen,
den einseitigen Lobredner, den absoluten Verfechter
der Negierungsmaßregeln rrpräsentiren zu sollen; im
Gegentheil spreche man sich offen und ehrlich, mit
weiser Mäßigung, die hier in Ungarn doppelt noth-
wendig ist, aus, zeige die Licht- und Schattenseiten,
und weise dabei aus das Unabwendbare h in , wenn
irgend eine Maßregel ergriffen wird, welche die Ve>
völkerung mißliebig aufnimmt, wie z. B . gegenwär-
tig die Steuern. Die Journalistik liegt in Ungarn
gewissermaßen noch brach; wir haben einige, den
Forderungen der Neuzeit entsprechende Blätter, allein
sie sind nicht fur das V o l k. Hier werden die Na-
tionalitäten einseitig gekost und gehätschelt, dort
kommt man wiederum vor lauter guter Gesinnung
nicht aus dem Schlamme dcs Scrvilismus heraus;
ein Blatt , das durchaus uupatteiisch, das jeder Na. l
tionalität volle Rechnung trägt, oder dcis, was noch!
besser, diesen litzlichen Punct geschickt zu umgehen
weiß, haben wir nicht. Ungarn ist in fünf D i -
stritte eingetheilt; was wäre leichter lind zweckmaßi-
g,r, als in jedem Districle ein Volksblalt zu grün-
den, das in klarer, würdiger Sprache die Zustände
bespricht, die Negirrungscrlässe verbreitet und crör.
tert, und nebenbei die Neuigkeiten des Districts
sammelt und Rcsicx oncn daran knüpft?,, . . I n
District?«, wo der größere Theil der Bewohner ma-
gyarisch, gebe man cin magyarisches, und so umge-
kehrt ein slavisches oder deutsches Blatt heraus.
Gewiß würde diese Einrichtung, wozu die Regierung
das Meiste beitragen könnte, mit der Zeit von der
wohlthätigsten Wirkung begleitet seyn, und derselben
Erörterungen im amtlichen Wege ersparen,- denn
das ist eben der <::,6U8 kl.-»!!» bei uns, daß alle
Maßregeln, alle Reformen, alle Erlasse meist un-
richtig aufgefaßt werden, und so theils Confu-
sionen veranlassen, theils den Agitatoren ein weites
Feld für ihre Intriguen öffnen. — Daß das Volk
in Ungarn eben nicht so unempfänglich ist für die
Prvdulle der Presse, beweist die Gier, mit der es
über die Erzeugnisse der Oppositionspresse herfällt;
ts bleibt also bloß Aufgabe, es für eine gesinnungs-
tü'chtige Presse heranzuziehen; line Ausgabe, die ge-
rade nicht so schwer ist.' Ich kann bei dieser Veran-
lassung nicht umhi:., eines Blättchens zu gedenken,
das mit Neujahr eine Reform erhält, die den Be-
weis liefert, daß sein Wirken von Anbeginn kein
erfolgloses gewesen. Es ist dieß der Ocdcnburger
»Stadt- und tiandbot,,« der mit 185! als „Oedenb.
Ztg." erscheinen und besonders für den District be-
stimmt seyn soll. Das ist schon ein erfreulicher An-
fang; so mache man sort und man wird bald die
herrlichsten Früchte durch das Wirken einer verstä'N'
digcn Tagcspresse ernten. — Das nächste Ma l der
Schluß dieses Thema's. —

O e s t e r r e i c h
* W i e n , >6. Deeember. Es hat sich heraus-

gesttllt, daß in mehreren Kronlandcrn Agentien aus,
ländischer Versicherungs »Anstalten errichtet worden,
sind, so namentlich der l'a,»»<; pnlei-lwll^, des Phö-
nix aus Frankreich, der Frankfurter Feuerassecuranz-
Gesellschaft u. s. w. Das Handelsministerium hat
sofort übtrall die Einstellung dieser Agentien ange. !
ordnet, und wird die Auseinanderlegung der durch
den bisherigen Unfug entsprungenen Rechtsverhält-
nisse vorblhaltln.

^ Aus Anlaß mehrerer in verschiedenen Kron-
ländern vorgekommenen Fälle ist am lü. d, eine
a. h. Entschließung erfiossen, wodurch der §. 35 des
im März 1849 crflossenen allgemeinen Gemcindesta-
tutes dahin eiläutert wird, daß unter den, von den,
Einteilte in den Gemeindcrath ausgeschlossenen Ge-
meindebcamten nur die activen, durch ihre Dienstes-
leistungen anderweitig abgehaltenen, zu verstehen seyen.
Es ist selbstverständlich, daß in Ruhestand besi"d.-
lichc Gemcindebeainte, wenn sie mit dem Vertrauen
ihrer Committenten beehrt werden, vorzugsweise zur
Erledigung der communalen Geschäfte qualisicirt er-
scheinen.

* Aus verläßlicher Quelle können wir mitthei-
len, daß die systematisch fortlausende Mittheilung
der Einnahmen- und Ausgabenbudgets unverzüglich
Statt finden w i rd , sobald die durch Umleerung
mehrerer Kronlandscassen und durch das Ausbleiben
der bezüglichen Ausweise aus einer Provinz verur-
sachten Hemmnisse beseitiget seyn werden. I n beiden
Beziehungen ist das Nöthige bereits energisch ver-
fügt worden.

— Wie wir aus den „Iugosl. Novine« sehcn,
ist in der bei dem Agramer städt. Magistrate abge
haltenen Versammlung beschlossen worden, eine Vor-
stellung zu machen, worin erklärt wird, daß man da-
selbst keine Gcnsd'armerie benölhigt, und daß ohne
dieser die öffentliche Ruhe und Sicherheit erhalle,,

^ werden kann.

^ — Das in Mailaxd seit vielen Jahren unter
, der Redaction dcs l)i-. Michele BaNaglia erscheinende
Journal „I/tt<'<) <le!I:, Ilo,-«:»" ist auf unbestimmte
Zeit suspcndirt worden, weil es in seinen Spalten
einen Artikel über das bevorstehende 5"/', lombardisch.-
vcnc-tianische Staatsanlehen aufgenommen hatte.

Dem Vernehmen nach bleiben bei der an-
geordneten Recrutirung die Guthabungen in sehr
vielen Bezirken, namentlich in Kärnten, aus elge-
nem Antriebe der Gemeinden außer Rechnung und
werden erst bei einer künftigen Necrutirung in Ab-
rechnung kommen.

— Gestern ist abermals eine bedeutende Zahl
von Fincmzwachmannschaswi <n,tz Karntcn „ach Un-
gärn passirt, um dort zum Gcfälieiidicüste zugetheilt
zu werden.

P r a g , i l . December. Da das schon mit dem
Finanz.-Ministm'al'Decrcte vom 21. November 1849
ausgesprochene Verbot der Thrilling der Münzschcme
nicht überall beachtet, so wie die öffentliche Erinne-
rung vom 9. September 1850 ohne Erfolg geblie-
ben ist, so wurde von dem Hr». Präsidenten der
k. k. Finanz-Landes-Directon das bemerkte Verbot
wiederholt und mit nachstehenden Bestimmungen in
Erinnerung gebracht:

1) Münzscheine, deren zufällige Beschädigung
nicht außer Zweifel gesetzt ist, werden in der Regel z
nicht mehr ausgewechselt.

2) Die Auswechslung solcher, nicbt durch län-
gern Gebrauch und offenbar nur zufällig beschädig
ter, sonder» durch vcrbotwidrigc Theilung unbrauch-
bar gewordener Münzschcine wird nur von Fall zu
Fall bewilligt, und dabei auf die Art und Weise,
dann den Grad der Beschädigung Rücksicht genoin-
men werden.

3) Münzschcine, welche verbotwidrig getheilt,
und bei ihrer spätern Zusammensetzung aus verschie-
denen, offenbar zu einander nicht gehöna/n Theilen
bestehen, dürfen bei össeiltlichen Easscn eben so we.
nig, als Etücke von Münzschemen angenommen
werden.

4) Zerstückt gewesene und aus verschiedenen
Theilen zusammengesetzte Mmzscheme sind, da sie
nur ausnahmsweise und nur über besooderc Bewil-
ligu»g von Fall zu Fall ausgewechselt werden dür-
sen, von der Einlösung gegen Silber und Kupfer-
scheidemünze derzeit al,sg< schloff^,,

* M a i l a n d , ! l . Dec.mber. Hie Konferenz
der Bischöfe ist in Stille geschlossen worden Die
der römisch katholische" Kirche von Sr, Majestät ge
währten Freiheiten sind dankbar gewürciget, und
mehrere neue Vorschläge bezüglich der Hebung des

geistlichen Unterrichts in den Seminarien und Ver»
Hinderung des immer mehr eiineißcnden Sittenver^
derbnisses berathen worden.

Zar.», 10. December. Ueber die Zustände in
Bosnien wird dem >> Ofservatore Dalmato« Nach.
stehendes aus Scrrajcvo vom 18. November ge-
schrieben:

Am il). November hat bei Dervent und Ko-
tasko eine Schlacht zwischen Omcr Pascha und den
Rebellen der Possavina Statt gefunden. Der Kamps
soll sehr hartnäckig gewesen seyn, durch 7 Stunden
gedauert und mit der gänzlichen Niederlage der I n -
surgenten geendet haben, welche 400 Todte aus dem
Schlachtfeld, zurückließen.

Der Verlust der gorßherrlichen Truppen soll bloß
3 Mann an Todten und 8 Mann an Verwunde-
ten betragen. Da die Rebellen nicht aus dem Wäld-
chen (Wucsiak), in welches sic sich zurückgezogen
hatten, herausrücken wollten, so konnte der Seras-
kier keinen Gebrauch von seiner Artillerie machen.
Der Kadi von Tuzla, einer der Nebcllenführer, be-
findet sich unter den Gefangenen.

Am 20. wollte der Seraskier über die Bosna
gehen, dem Vernehmen „ach sich von Modrich direct
nach Grabacaz und Tuzla begeben und so die Fe-
stungswerke von Modrich umgehen.

Die von hier unter dem Commando Ibrahim
Paschas abgegangenen Truppen hatten nach Kisiün-
digem Marsche, zwischen Kladdan und Wlasseniza
einen K>nnpf mit ungefähr 3—4000 Insurgenten
aus Beiina und Srebeniza zu bestehen; die Rebel-
len wurden mit großem Verluste zurückgeschlagen
und zwei ihrer Führer, der Kadi von Bclina und
dcr Muzzclin von Srcbenizza, nebst andern Gefan-
fangeilcn getopft. Ungefähr 30 Gefangene sind nach
Scrrajevo gebracht worden. Ibrahim scheint nu>»
einem früher gefaßten Plane zufolge gegen Tuzla
vorzurücken. Da die Ncgierungsnuppen in der
jetzigen Jahreszeit, bei dem gänzlichen Mangel an
Straßen nur mit großen Beschwerlichkeiten vor-
rücken können, so dürfte der Kampf im Beginne
dcs Frühjahrs wohl wieder von Neuem beginnen.
Die Nachlicytc-n von diesen Siegen haben die Be-
völkcrung tntmuthigt. Serrajevo war trotz der dro-
henden Stellung der rings umher campircnde» k»e.
gicruligstrxppcn zum A.,fst.'"ve geneigt und hätte
sich, wl',,1» die Insurgenten auch nur einen einzigen
Vortheil erfochten hätten, gewiß erhoben.

Allgemein wird über die stets häusiger werden-
den Requisitionen Klage gcfühtt. Ganze Waren,
transporte, die aus Liono oder Bcood kommen, wer.
den auf den Straßen angehalten, die Packpferde
abgeladen und zum Militärdienst verwendet: ande^
rerseits weigern sich auch die Pferdebesitzer, ihre
Thiere zum Warcntransport zu vcrmiethen und er̂
greifen mit dcnselbcn die Flucht, um sie dcr militä«
»ischen Beschlagnahme zu entziehen.

Dcr im Lager von Serrajeuo gefangen gehal-
tene Mustafa Pascha ist seiner Würde als General,
major entsetzt worden. Gleiches steht dcm in Trav-
nik unter Aufsicht gestellte!» Fazli Pascha bevor.
Man scheint die Ueberzeugung gewonnen zu haben,
daß vor Entfernung der emgebornen Volkshäupt»
linge aus dcm Lande, die Einführung des Tanzimat
beständig den größten Schwierigkeiten unterliegen
würde.

Die Reformen haben bereits damit begonnen,
daß unter der christlichen Bevölkerung die Kopf-
steuer fortan nur durch den Clerus und Vorstand
derselben und nicht mehr von den türkischen Behör,
den erhoben wird. Durchgängig bezahlt jedes I n ,
dividuum vom 15.—60. Lebensjahre, mit Ausnahme
der Kriippel, Wahnsinnigen und Blinden, alljährlich
15 Piaster.

D e u t s ch l a u d.
^ ^ ' V e r l i n , 12. Dec. Wie weit es ein Mensch
durch Arbeitsscheu bringen kann, zeigt recht deutlich
ein Airestant, der kürzlich in die Stadtvoigtei ab-
geliefert wurde Derselbe befindet sich jetzt zum h " " '
de>tste>, Male im Arrest, stets wegcn Beltclns und
Landstreichcns.



127?

I m Dom zll Magdeburg hat am vcrgan
genen Sonntag cine Taufe Statt gefunden, die auch
für die hiesigen Kreise nicht ohne Interesse seyn
dürfte. Der Täufling gehörte einem Wehrmann der
Berliner Landwehr an, dessen Frau ihn nach Mag
deburg begleitet hatte und dort von einem Knaden
entbunden worden war. Das ganze Bataillon, in,
Sinne des Worts, stand bei demselben Gevatter.
Zur Uebernahme der Pathcnstelle für den kirchlichen
Act hatte das Bataillon den Major Nobiling, einen
Hauplmann, Lieutenant, Feldwebel, Unterofficier
und Wchrmann depntirt. Nichtsdestoweniger nohn-
ten die übrigen Mannschaften des Bataillons dem
Tausact bei. AIs den Taufzcugen vom Prediger
die übliche Frage vorgelegt wurde, ob das Kind
nach dem Ritus unserer Kirche getauft werden solle,
ertönte ein tausendstimmiges »Ja.« Das Kind ist
auf den Namen Carl Robert Wchrmann getauft
worden,

— !4. December. I n Gcmäßheit der aller-
höchsten Ordre vom 10. d. M . werden außer den
Landwehr-Bataillonen zweiten Aufgebots, zunächst
auch von jedem Bataillon der Landwehr ersten Auf-
gebots etwa 150 bis 200 Mann unter der Bedin-
gung sofortiger Wiederstellung beim Empfang ei-
ner Ordre, auf unbestimmte Zeit in die Heimat
entlassen, wobei die dringendsten Rcclamationcn nach
Maßgabe der Umstände Berücksichtigung finden
tonnen.

— Kinkel ist mit seinem Befreier Earl Schurz
in Edingburgh angekommen.

Kassel, l l . December. Die »F. O. P. A.
Z " meldet, daß die von Seiten Oesterreichs und
Preußens ernannten Eommissarien zur Schlichtung
der churhcssischen Angelegenheit, die Herren Gene.
rallieutenant von Peucker und F. M. L. Graf von
Leiningen' Wcsterburg in Frankfurt stündlich Ordre
erwarteten, sich nach Kassel zu begeben. General-
Lieutenant Brese und Major v. Boddien, Flügclad.
jutantcn Sr. Majestät des Königs von Preußen,
welche wegen der obenerwähnten Angelegenheit nach
Frankfurt gesendet waren, smd nach Berlin zurück-

— Nach der heutigen >,F. O .P . A. 3," wnden
die preußischen Truppen das Ehursürstenthum Hessen
gänzl ich räumen . Die betreffende Korrespondenz
lautet:

„Ftassel, I I. December. Die köin'gl. prcuß.
Truppen räumen Ehurhcssen nun vollständig. Kassel
werden dieselben bis auf ein Bataillon Infanterie
demnächst verlassen. Das siebzehnte Infanterie-Ne.-
giment ist heute Früh in der Richtung nach Mar-
burg marschitt. Gestern Abend rückte das königl.
preuß. zweite Kürassier Regiment und das erste Hu-
saren Regiment in bedeutender Stärke hier ein; diese
beiden Eavallene - Regimenter werden in den umlio
gcnden Dörfern einquartirt; sie marschiren heute
gleichfalls in der Richtung nach Padcrborn weiter.
Heute Früh ist General v. Tiezen mit seinem Stäbe
und dem dreizehnten Infanterie-Regiment nebst zwei
Batterien Artillerie hier eingetroffen. um morgen in
d«r Richtung nach Münster sick zu begeben. Die
östelr. B satzungstruppen werden m o r g e n Abend
hier erwartet."

V o n der Weimar« hessischen Gränze, 10.
December. Ein neuer, im preußischen Hauptquartier
angelangter Armee.Befehl verordnet, daß die preu
Aschen Truppen auf die Besetzung von drei Stäo.
ten: Rotlnburg,Melsungel, uno Kassel, sich beschrän̂
ken und den namentlich weaen Mangel an Nahrung
im Fuldaischcn vorrückenden Bundcstruppcn keinerlei
Hinderniß in den Weg legen sollen Der Churfürst
— heißt es in dem neuen Befehl weiter — werde
an der Spitze seiner eigenen Truppen in seioer
Hauptstadt einziehen, und von seiner Verfügung
werde es abhängen, welche von den andern Trup-
pen noch zur Besetzung Kassels verwendet wilden

sollen.
Krotoschin, 9. December. Von den einbe

rusenen Necruten sind nach Bericht der »Const. 3."

heute bedeutende ErcesiV verübt worden, deren wei,
teren Folgen nur durch energisches Einschreite!« der
Bürger und Civilbeamtcn vorgebeugt worden scy
l ! Rädelsführer sind in's Gefängniß gebracht.

Am 4. December war in B i r n b a u m die
Departements - Ersatz . Commission zusammcngetre-
ten und hatte 2.^3000 Militärpflichtige vorgeladen.
Daß eine solche Masse Menschen sich nicbt sonderlich
still verhalten würde, war vorher zu befürchten, u<'d
in der That kam es bald an mehreren Orten des
Städtchens zu Thätlichkeiten und mörderischen Prü-
geleien, so daß die Bülgerschützen alarmirt wurden
und dieGensd'armen in derNuhestistung unterstützen
mußten. Als der Kampf gedämpft war, wurden
dieZuschaucrmassen vermittelst einer Feuerspritze aus-
einander gejagt.

S ch w e i ; .
V a s r l , 5. December. I n der ganze«, Schweiz

sieht man gespannt der Berathung entgegen, welche
am 15. d. M . in der Bundesversammlung zu Bern
über die Freikurgcr Riesenpctition eröffnet werden
wird. Diese Petition ist bekanntlich bei 18,000
Aclivbürgern, welche dcr Kanton Freiburg zählt, von
<ast 16,000 unterzeichnet worden, und verlangt, daß
die der Volksmehrheit gegen ihren Willen durch eidge.
nössische Bajonnete aufgedrungene Regierung von
der obersten eidgenössischen Behörde veranlaßt werde,
die Kantonsuerfassung der Genehmigung oder Ver-
werfung des Volks vorzulegen, was bis dahin zum
Hohn aller dcmocratischcn Grundsätze nicht geschehen
ist. Die Schritte abcr, die der Bundesralh bis da-
hin gethan hat, gewähren wenig Aussicht, daß dcr
Petition willfahrt werde. Dcr Bundcsrath hat
nämlich dcr Regierung von Freiburg die Petition
zur Prüfung der Unterschristen überwiesen, und diese
fand in der Ucberwcisung eine ermuthigcnde Auffor-
derung zu terroristischen Maßregeln. Nicht nur wur-
den viele Tausende von Unterschriften als ungiltig
erklärt, sondern die Unterzeichner der Petition wer-
den auch verfolgt und verhaftet. Die Furcht vor
den eigenen Bürgern ging bei der Regierung so
weit, daß sie die prä'torianischi,' Leibgarde, vermittelst
welcher sie den Kanton unterdrückt hält, zusammen
berief, um die Entwaffnung derjenigen Bürger vor-
zunehmen, welche die Petition unterzeichnet hatten,
Ja noch mehr, sogar das freie Wort der Bittsteller
wllrdc gewaltsam unterdrückt und ein Programm
mit Beschlag belegt, welches das aus den angesehen-
sten und gemäßigtsten Männern bestehende Comite
derselben veröffentlicht hatte. I n diesem Programm
wurde auf würdige Wase erclärt, daß man in den
Schranken strenger Gesetzlichkeit bleiben, daß mau
nur die bestehenden Bundescinrichlungen anerken-
nen werde, aber es wurde verlangt: Festhaltung
des democratischen Prinzips und der durch die Ver-
fassung von I83 l zugesicherten Rechte, Freiheit der
Wahlen, Freiheit beider Eonsessionen, sittlichere Lei
tung des Erziehungswesens, Vcrmindeiung der di?
retten Abgaben, Gerechtigkeit und Mäßigung der
Regenten. Die Unterzeichnung eines solchen P>o
gramms, das ganz gesetzlich ist und in allen mo
narchischcn Staaten unterzeichnet werden dürfte,
wird von einer dcmocratischen Schweizerregierung
verhindert. So weit sind wir mit der Democratic
in der Schweiz! Das ist aber gewiß, wenn dcr
Nationalrath und der Ständeratl) den gegenwärti
gen Frevel in Frciburg gut heißt, so wird dieser zu
einem eiternden Geschwür in der Eidgenossenschaft
werden, das dcr Lebensfähigkeit der neuen Bundes-
verfassung ernstliche Verwickelungen bereiten könnte

Vasel , 7. December, I n der gestrigen Sit-
zung des Nationulratds zu Bern ist folgender wich
tige Beschluß, betreffend dieMilitärcapitulation.n mit
Neapel, gefaßt worden:

l ) An dem Bundesl'eschluß vom 20. Juni
>849 wird festgehalten. 2) Sobald die Umstände
es gestatten, sind zum Zweck der Auflösung der Mi.-
litärcapitulationen Unterhandlungen durch den Bun-
desratl) wieder aufzunehmen.

Dieser Beschluß wurde nach dem Antrage der
Minorität mit 49 gegen 4« Stimmen gefaßt. Dcr
Aütraa, der Majorität der betreffenden Commission
den Bundesbrslliiß vom 20. Juni 1849 als u,^'
ausführbar außer Kraft zu setzen, wurde verworfen.
Es sind also die Werbungen für Neapel neuerdings
verboten. Eine fernere Bestimmung, betreffend Str^f»
vcrschriiten, die von ^undcswegcn zu crlassVn wa-
ren, erhielt kein Mehr.

I t a l i c n
* T u r i n , l0. December. Gestern belästigte

sich das Appellationstribunal mit dem Prcßprozcsse
der Herren Bianchi Giovini und Rombaldo, vcrant.-
wörtlichen Herausgebern der „Opinione." Beide waren
von dem Tribunal erster Instanz zu mehrtägiger
Gefängnißstrasc und zu einer Geldbuße von etlichen
100 Lire vcrurtheilt worden. Da jedoch die Staats,
anwallschast, vermuhlich mit Absicht, unterlassen
hatte, die Rcquisitorim binnen dcr gesetzlichen Frist
von 3 Tagen zu überreichen, sv sprach dcr Gerichts-
hof die beiden Angeklagten frei.

B o l o g n a , 9. December. Dcr Marchcse Albe»
goti wollte, wie das »Risorgimcnto« versichert, in
dieser Legation eine Demonstration für Oesterreich
veranstalten. Vlkannllich besteht in den Legationm
seit lange her eine Partei, welche den Anschluß an
Oesterreich wünscht. Als dcr k. k. österreichische Eom-
mandant von jenem Vorhaben Kenntnis; erhielt,
mahnte er davon, als einml gesetzwidrigen Schritte,
dringend ab, und hat solchergestalt ganz im Geiste
jener Maximen, welche die k. k. Regierung bei jedem
Anlasse festhält, gehandelt.

F r a u k r e i ch.
P a r i s , l0. December. Heute fand im soge-

nannten alten Thronsale des l lu l«! <l« vill« das
Banquet Sta t t , welches der Munizipalrath der
Stadt Paris dem Präsidenten der Republik zur
Feier des Jahrestages seiner Wahl gab. Es begann
um 7 Uhr Abends. Dcr Präsident hatte zu seiner
Rechten Herrn Dupin, Präsidenten dcr National-
Versammlung, und zur Linken Herrn La>)quclin
Präsidenten dcs Munizipalralhcs von Paris. Hr.
Berget, Seinc-Präfcct, brachte linen längeren Toast
auf den Präsidenten aus, welchen derselbe mit einer
.Nede beantwortete, die Aufsehen zu erwecken geeig»
net ist.

Der Präsident sprach sich mit Genugthuung
über die Ruhe und Sicherheit aus, welche in Frank-
reich wieder herrsche und gab als Grund an, daß
zum eisten Male seit dem Februar 1848 am 10.
December die Regieruna.sgcw.ilt aus der Anwendung
eines „legitimen" Rechtes und nicht aus revolulio-
närer Bcwlgung hervorgegangen sey. Der Präsident
sprach durchweg die unbedingte Anerkennung der
Volkssouveräüität aus. ., , ,.

Neues nub Neuestes.
W i c n , I l i . December. Wir vernedmen, daß

erst dcr 23. December zur Eröffnung der Dresdener
Eonferenzen angesetzt worden ist. Von österreichischer
Seite ist nicht, wie es hieß, der Unterstaats-Secretär
Baron Werner, sondern Graf Vuol, der Gesandte
am St . Petersburger Hose, mit der Leitung der
diplomatischen Verhandlungen betraut worden. Die
Instructions« an den L'tztern sollen so spät abgegan-
gen seyn, daß derselbe in größter E'le von St . Pe-
tersburg abzureisen haben w i rd , um am angesetzten
Tage in Dresden anzulangen. Der MinisserPräsi-
dent Fürst Echwarzenbera, wie der preuß. Minister
Herr v. Manteussel, werden gleichfalls im Laufe der
nächsten Wocbe nach Dresden abreisen, jedoch nur
wenige Taqe in dieser Hauptstadt verweilen.

— Das „Neuiakeits ' Bureau« meldet! Das
Journal „die Presse" wird, da sich für dasselbe kein
Drucker findet, nicht mehr erscheinen. Gleichzeitig
wurde der Redacteur, H" r Zang, aufgefordert, Wien
zu verlassen; er bewirbt sich aber in letzter Bezie-
hung um einen Heimatsschtm bei der hiesigen Ge-
meinde, welcher er zuständig seyn soll.

Verleger: I g n . v. H le i nmay r und Fedor Vambcra,. Verantwortlicher Herausgeber: I g n . A l o i s v. K l e i n m a y r



Telegraphischer ( k o n r s - V e r i c h t

der Staatspapiere vuin l7. Dcc, 1850.

Staatsschuldverschrtibungen zn 5 vl.i,t. (m l iN. j z<4 1>^

Ctaat»?schulbvcrsch. v. Iahrc it«uiuc>W^'^ lbiUs ,« ' ,^ i
1850 mit Itlichahllmg ., ^ ., ,.^,.,.,. h?^.,,.,,

Darlehen mit Verlosung v. I . 1839, siir 2,̂ 0 st,./^M:
Vank-?lctim. vr. Stiuk N47 iu E. M, " '

Actien dcr Kaistr Ferdinands-Nordbahn
zn 1tt«0 ss. (5.M ^ . ^ l M st. ii, O. M.

Actiei, d»r Wiln-Gloggüi^r-Giftn^ahir -'' -' ' " - ''' ' ' ^ ' ' ' '
zn 500 fl. C. M / . . , . < . - . '«25 ff. m E. M

Actinl der Audwci^-Linz-Giuunducr-Val)» - , , ^ , . , , ,
zu 2 5 0 F . C . M . . . . . ' 2 l j« 'ss : i k <r. M ' '

Ninsscrda»,, s,n- 1Nl> Ts,alsr(5iirrcn^ NtN, ,7«"^',' ^ 2'M^ial-
?lm,sl>ttrg, siir lttU O»!de» Ciir., ^uld. l2K 1/2 llso.
Fmüfsurt a.M.. für <2« sl. siidd. Vcr. ) /..^!

eixs-Währ. i»l H^ l/^i ,1. ssns!, «>l!d.) 13« «/5 3 Mmal.
Hamburg, sür 100 T'halcr Banco, 3tthl. 1«« l/2 2 M,'»at.
kiumüli ̂  fin 30N Tose.inischr ^ire, O»!d. 12^ Vf, 2 Mmnit.
Lundo», siir l Psmld Strrling, Golds» 12.27 Z Monat.
Marsrille, für :l<W Fw»s.l>, . G,>lk. !5<» >/2 'i Mmiat.
Varis, für .'l00Fra»!s,l . . («illt.. 150 !l/4 2Ml'nai.
Vufarrst fur 1 Guldc» . . . para 2!!» z, T. Sicht.
Constantinopel, snr 1 Guldcu para !lli5 31 T. Eicht.

., Gtld-Ägio »ach d,m ^ t l ^ d " pl>m j tt. v « . <850

,s ^ i W ' ^ V r i s f . Wd.
Kals. Miliij-Dinate!, Agio . . '. . 3l </2 .<l0 s/ i
bctto Rand- dio ^^ , ./' . . . N 30 </̂
lilapvlcox^'oi „ . . . . Itt , l»..'»̂
Smn'crainsd'or „ . . . . 17.20 17.10
ssri.drich>,d'or „ . . . . 10.7 10.4
Ptenß. D'urS „ . . . . 10.15 «0.12
(5na). Slwcraings „ . . . . 12.20 12 <«
Nllsj. Iinperial . . ' ' - . ' . " 10.12 10.«
Do^le „ . «.,«<, f..,. , 38 l/2 3«
Sllberaalo ' . . . . . . .' ." . ^. ' 26 25^/2

5HU4» Fremden- Iltt.ieigc
ver hler Angekolttlucne« „»d sll'gcrcisten
^ . D^ ' l i l l . D e c c m b e l ' «8 5 0 .

, ^ . Hr. Biina ; — Hr. Huixal : — Hr. Za»be^, -
U. Hl'. Camlitj«; a l l , 4 P:io9ti»!!s; — Hr. Waser,
Handeismarn', — u. Hr . L^b, k. k, Hal>pt>ua»n ; —
M t y vo» Wie», „ach Trlest.—- H>'. V ^ b ^ r ^ l , —.
U. H>. Dr . Dolar ; beide Pn-vatieiS, von Cil l i „ach
Trjest. ^ - H r . F> >^i, Haud»'ls>naiin, oo» (^mß n^ch
Trich. — H l Job. Zmo»)öch; — Hr. Wilh. ?ll»f.r
main,; — Hr, Caspar Naoizza, — u. Hr. Llid,vig
Leba»; alle 4 Hai idMel l te; — H>. H^dji Hassci»
Essend! '— und Hr. Damd Ronsso; bt'ide linkische
Ultte,thaneli, __ u. Hr. ^PvMtjus <Paddov>:t,, Hand
lu,,a,sagenc; alle 7 v»,, T>,Vst nach Wie,,. — Hr.
Kralis, t. t. Poliz.iconimissar, nach Wic„.
, ,^Dell.,4H.. Hr. i?ichti, Prioalicr, von Wien nach
Huxin,' —-, Hr. Mü l le r , Halidclön,.; — Hr. Dr .

- V i them, Privatier, — l>. Hr. Vladikc» ». Mlxtteüe.-
qro ; alle 3 vo» Wien nach Triest. — H l . Pichler,
Handeism.j von W>>n. " - Hr. Anton Malgrain, P r i -
valier, —^ u. Hr . Alexander Eemo, Ho„delsm<u»n;,
beide von Tuest nach M e u - ^ > !->.>.: ^ ^ / " . ^ . ,

ö. 24zU. i , '4 I ) , ^ sä Nr. 345.,

Bei dcm gefeltigten Genchtl' befinden sich dic'
nachdenanntcil, alis cilicm bis nun noch nicht an^
gezcigtcn Verbrechen herrührenden Effecten, als:
I braunes, mit feiner Leinwand unterfüttertes

Schnürmieder,
l weißleinencs dto. mit einem hölzernen Blanchette,
I aschcnfarbigts dto. „ d e t t o
I wcißleincncö dto. „ o e t t o
I „ dto mit einem zerbrochenen Blan-

chette lind obechalb mit Spitzcn beseht.
1 blaues kleinereö Echmlrmiedcr,
2i' Stücke breitere weißleilune Bänder,
2 „ schmalere „ „
2 „ blaue Bänder.
K.'Dutzend schwarze Echuhschnüre, an den En ,
^ den ,ni l gelben ? t i f l e n , .,' "
^me mittlere Strähne gebl.'ichlvn Zwi rn , ' ^
eine fch^^^e baumwollene E c l M n , bcilänfig

2 EN '̂n lang.
Dir Eigenthümer der vorerwähnten Effecten

weiden ttufgsfmdelt, sich binnen I a t M f i t s t zn
melden und »h^ Rechte za beweisen, widiiqcn
Falls diescllx'n vclällßert, und das Kauf^'ld in-
dessen bei diescm Genchlv anfbchalten werden
wmde. ' ' - ^ '

K. K. Landcsgencht Laibach am 10. De-
cember 1850.

Z. 2120. (1)

M M evangelischen Glaubensgenossen.
Sonntag den 33. wird Gottesdienst gefeiert, wobei das heilige

Abendmal gereicht wird.
Ansauft l,riK«oi8<5 um Rtt Uhr.

Vom Ausschüsse.

Männmeratious Einladung
auf dm m'ncn l l l . ) Jahrgangd^'s in Gratz vom I . Iänm'r 1851 an erscheinenden belle'

tristischen Journals: - " °

M ^ ^ HW ^ n" tk <p ̂  ^^
^4)H^-' «^ ^ BNHH," «^ «^ U> H>̂  V »

Zeitschrift für Literatur, Kunstgeschichte, Batcrlandökunde, Wissenschaft, Theater und Geselligkeit.
H e r a u s g e g e b e n u n d r c d i g i r t von L e o p o l d Kordesch.

Diese seit Octob/r l850 bestehende Zeitschrift wird vom 1. Jänner l851 an nut neuer Rüstigkeit elnei»
neii?» Jahrgang beginne», die ernste, strengslttliche, gesinnungsvolle Tendc!l<, wie blöher, verfolgen und neben dem
licerarische» das rarerlaodische Interesse nod die Industrie besonders berücksichtige!,.

Die N»'riren diescs fiir alle SsandeZ? Classen berechnet.» Journals bilden: ?lu^ae;eichnete iV r i ss ina l -
Vduvcllc' l l und ( f - r zä l i l l l t t ^ cu , vater ländische <<»»,'sct,ichte, init besonderer Berücksichtigung der Gleier-
>»a>k, i,!lelcssaine ) l e i scsk i ; z e u , vater ländische Ta«^en, Beschreibung vaterländischel' N a t u r m e r k -
lvürdi«^kei teu, Schildcrnngen de>- T i t t e n , Gebrciuche lind Trachte»» in Steiesn»c>rt und den Nachbar-
ländern , V i l i g r a p h i e n u»d V t e k r o l o ^ e verdienstvoller Steier,närk.r, wie der hervorragendsten Zeitgenos.
sen des GesaniüU^cnerlandrs, gelungene O r i g i n a l g e d i c h t e , (Korrespondenzen aus den vorzüglichsten
Städten del' M>)!,a>ch,e und au:< gan; Steieimai k, V r» r t l >e i l nn« ien literarilcher Erscheinungen und de>-
Kl>nstgegenst>n,de, kri t ische I V l i r d i g u n , ^ des Theateis u»d des Mlisik- n»d Concertwesens <n Gral), 3le«
vue a u s w ä r t i g e r T h e a t e r - V ten issk ' i ten , (Cour ie r f i i r L i t e r a t u r und K n n s t , historische (3r -
inuerunsseu, indus t r ie l le r Htocal <5 icc roue , V e n r t h e i l u u s s r n der ror^nilichsten Eisi»d»naen und
Er^eligniffe auo dein Gebiete dei In^istr i l ' und deo Kll,,st' l>»d (^eweibesieisicö, ÄVu rd i f t un f t d^s geselligen
Bebens und Verkehrs, P o r t e f e u i l l e des Nenesteu aus der G e g e n w a r t , P a p i e r k o r b des s lmi i«
s a n t e n , ^ p i s s r a m m e , A p h l i r i s m e u :e , kleine B l i tzsp ie le u„d ( f h n r a d e n .

Das Wei^ige, was von d'esc«, Rubriken seu der rio^'n Zeic des Bestehens unserer Zeitschrift noch nicht
Veltietung finden konnte, soll im folqenden Iahrgaii^e >nit Zinsen ^ir Gelcung kounnen, und >vie der „ M a g n e t "
hinsichtlich <<i»e!- schöben aus;eren )lii^sta!ti>ng t e i n e n i Iolirnale nachsteht, so soll künst>g aliä) in Bezug in-
teressa,ut<r, he,d̂ ege»e>', )luis^tze uo» >l)>,! dasselbe gell»,',,.

Indeul wir das geehrte Leleplll'Iilmm ,^,r Pr.nmme.acion höflichst cinladen, sehen wir u„s durch daS ne,«e
Postgeseh bcnliisü'gs, gleich andein I^llvnalei, de„ P eis des Blatte«! für-aaswäl'lige H«frti, Abnehmer jäb , "«
uni 4^ kr. C. M . ;i> erhöhen, , >, ' ^

Der Preis dieser Zeicschiift betragt sonach mit Beginn des n^iei, I^hrn^og^' .
^ i i r P r ä n u l n e r a l l t c u i n Gra tz n n v e r i i n d e v t : ^ f i i r A n s w ä r t i q e :

Ganzjährig 6 st,, halbjährig 3 si., mertel^hrig l si. 30 kr. C. M . Ganzjährig 8 fi., halbjahrig 4 fi. , vierteljährig
.^ , ' 2 fi. C. M .

U i N ^ i ^ A u ^ a g e für den neuen Jahrgang rechtzeitig bestimmen zu können, bitten wir die Bestellungen
noch i m L a u s e dieses V t o n a t s niach^n lind die angegebenen Beträge f r a n k i r r an die Redaction
des „ M a g n e t " in Äiatz (^nstüli l i^üsg^sse N r , « 6 0 , 3. Stocks leite» zu wollen. Diejenigen Herren Abon--
nentel» ln K r a i n , ,die bei einer der 3 in ^ a i bach bestehenden Buchhandlungen pränumeriren, sind von dcr
F r a n t i r u n g ö i f t e b i i h r befreit.

Neu ^inlreceüde, welche für del, g a n z e n J a h r g a n g 185 ! pränumeriren und d,n Betrag franco
an die Redaction einsenden, ehalte» diese Z^'cschift vom l . October bis letzten December 1850 g r a t i s .

In,G>'atz ^iäniüneriic ma» beim H e r a u s g e b e r u»d R e d a c t e u r , wie auch in dcn Buchhaüdlllngeil
M Hett'n I . tt. G v e i n e V (Heneng i f f e -N r . 2 l l i ) und ̂ -. D i r u b ö c k (Murgasse N r . 3 l 5 ) .

Gra l ! am l 5 . D^cenibcr l 8 5 0 .
" ^ Leopold Kordesch,

" Herausgeber und Redacteur.
. ,ii , , ' ^ . . ^ _ ^ _ _ ^ ^ — —

B o g c l ' s B o l t s k a l t n d t r .
Z i.« y a b c n l' e i '

^ ^^^-^. ^.^5''3^.


